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Ein Srodteil
mocht Schule

Fortsetzung von Seite I

Da ist noch Stephan, der Junge,
der auf dem Schulhof und auf
dem Nachhauseweg Mitschüler
tritt und wtirgt. Ermahnungen
des Lehrers, Strafarbeiten, Ar-
rest - der Junge ist weiterhin ag-
gressiv. Die Schule hat fast alle
ihr zur Verfügung stehenden dis-
ziplinarischen Mittel ausge-
schöpft. Der Lehrer ftihlt sich
überfordert. Er wendet sich an
Georg Kaiser. Dieser nimmt
Kontakt mit dem Elternhaus auf
und stellt fest: Vater arbeitslos,
prügelt aus Frust immer wieder
auf den Jungen ein. Die Mutter
ist für den Unterhalt der großen
Familie zuständig, geht nachmit-
tags bis in die Nacht hinein put-
zen. Stephan hat keinen Raum,
konzentriert und in Ruhe seine
Hausaufgaben zu machen.

Hier greifen die Gruppenarbeits-
angebote des Sozialmodells. Die
Hausaufgabenbetreuung wurde
von Salize und Kaiser neu orga-
nisiert. Für DM 300,00 Eigenbe-
trag im Jahr können Eltern ihre
Kinder im Klassenzimmer Haus-
aufgaben machen lassen. Nach
dem Unterricht geht Stephan
nun jeden Tag in eine der fünf
Gruppen, deren durchschnittlich
acht Kinder hier betreut werden,
zunehmend von pädagogischen
Fachkräften. Stephans Ver-
stocktheit löst sich, er fühlt sich
akzeptiert, wird zugänglicher,
hat gelernt, sich an die Regeln
zu halten.

lmpressum

Wo Lernen Spa$ macht, da geht man gern hin Foto: Ute Salize

Seit Pfingsten gibt es sogar ein
Kleingruppenangebot mit einer
Therapeutin als Honorarkraft.
Hierher kommt Maria je zwei
Stunden an zvrei Nachmittagen.
Maria ist erst kürzlich mit ihren
Eltern nach Deutschland gekom-
men, spricht nichts, weil sie die
deutsche Sprache nicht be-
herrscht. Sie leidet unter ihrer
Sprachlosigkeit, Ute Salize und
Georg Kaiser kümmern sich und
leisten "Einzelfallhilfe". Im Ex-
tremfall suchen sie nach Mög-
lichkeiten auch außerhalb des
Schulbereichs, indem sie zum
Beispiel diverse Fachdienste ein-
schalten.

Das Selbstwertgefühl der Kinder
zu stärken und damit die Grund-
lagen für den Erwerb sozialer
Kompetenzen zu legen oder zu
festigen, ist Hauptziel des Mo-
dellprojekts Sozialarbeit an der
Schule. Vorbeugen ist besser als
heilen, heißt die Devise, aber so-

lange Hoffnung auf Heilung be-
steht, arbeiten alle in einem gro-
ßen Netzwerk zusammen:
Schule, Elternhaus, Stadtteilein-
richtungen und soziale Fach-
dienste.

*
Und wie geht es Ute Salize und
Georg Kaiser nach einem Jahr
Arbeit an der Emmertsgrund-
schule?

Was sie befriedigt, ist, daß sie
Türen ein Stück weit öffnen
konnten, daß sie den Alltag der
Kinder beleben und bereichern
konnten und zur "Institution"
geworden sind, auf die alle aktiv
zugehen. Sie sind aber auch reali-
stisch genug, vor falschen Erwar-
tungen zu warnen. Dennoch:
"Das Projekt ist auf Dauer und
Entwicklung angelegt, und wir
sind guter Dinge, daß unsere Ar-
beit weiterhin Früchte tragen
wird."

Karin Weinmann-Abel

kurzfristig ausgelegte Boden-
ware eine preisgünstige Alterna-
tive zum ehemals einfarbig ro-
ten Teppichboden.

Vor einem muß man die Stadt al-
lerdings warnen: Kommt ja nicht
auf die Idee, den Teppichboden
ntm jetziget Zeitpunkt erneuern
zu lassen. Wartet auf jeden Fall
bis nach den OB-Wahlen. Sonst
müßtet Ihr Euch wieder mal fra-
gen lassen: "Warum gerade
jetzt? So11 wohl der OB zum
Wahlsieg verhelfen!" Also, Frau
Oberbürgermeisterin! Am be-
sten bis Oktober keine Hand
mehr rühren, schon gar nicht bei
Faßanstichen oder sonstigen PR-
Aktionen. Nachher ist bloß wie-
der ein Bild von Ihnen in der
Zeifing! Wahlhilfe von der RNZ
und der Em-Box. Unerhört!

Aber zurück zum verdreckten
Teppichboden im Btirgerhaus:
Vielleicht würde ja schon Putzen
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etwas bewirken? Doch auch da
scheint es Schwierigkeiten zu ge-
ben. Sauberkeit ist ja bloß eine
Sekundärtugend. Will heißen:
Immer der andere ist dafür zu-
ständig. Das Grundschulkind,
das den Kaugummi wie einen Zi-
garettenstummel in den Boden
drückt, sagt: "Dafür ist die Putz-
frau zuständig"; die Putzfrau
sagt: "Dafür ist der Hausmeister
zuständig"; der Hausmeister
sagt: "Dafür ist die Schule zu-
ständig"; die Schule sagt: "Dafür
sind die Eltern zuständig", und
so weiter und so fort. Wegen die-
ser falsch verstandenen Sekun-
därtugend klebt der Kaugummi
primär immer noch an dersel-
ben Stelle.

In diesem Sine grtißt Sie heute
Ihr alter ego auf lateinisch mit
Salve!

Ihre Grundel
kabri

Kulturlrreis
Emmertsgrued -
tsoxberg e.V. O Grundel

f_f albzeit - das kennen wir ja
I I zur Genüge aus der Fuß-
ballweltmeisterschaft. Halbzeit -

nun auch im Jubilaumsjahr des
Emmertsgrundes. Im Viertelfi-
nale schied der alte Stadtteilvor-
stand aus, nicht ohne die Jubilä-
umsfeier eingeleitet zu haben.

Die Grundschule mit ihrer eige-
nen Jubiläumsveranstaltung "25
Jahre Grundschule Emmerts-
grund" bestritt schließlich das
Halbfinale. Auf den Emmerts-
grundmeister Ende des Jahres
dtirfen wir gespannt sein. Viel-
leicht ist es der Stadtteilverein
mit seinem Sommerfest kurz vor

Weihnachten. Vielleicht wird
dann endlich einmal im Bürger-
haus ein sauberer roter Teppich
ausgerollt, auf dem man sich se-

hen lassen kann. Es ehrt den
TBR natürlich, daß er den ver-
sauten roten Teppichboden im
Bürgerhaus in tagelanger Vorbe-
reitung für den Volkswandertag
mit sauberen Planen abdeckt.
Schließlich sollen ja die mehr als
tausend Wanderer aus nah und
fern keinen schlechten Eindruck
von den hiesigen Veranstal-
tungsräumen bekommen. Im
Zrge der städtischen Sparmaß-
nahmen wäre vielleicht diese nur

I
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Neue Hormonie

Z,x Zrfiedenheit aller Veran-
stalter, die das Jubiläumsjahr
mitgestalteten, wurden vom
Stadtteilverein die Gelder aus
dem Jubiläums-Spendentopf
verteilt.

#**rrl+ta=r+tlu wir ' emmertsgrunder

Im Emmertsgrund wachsen manche Höuser in den Himmel Foto: Margot Herb

a

erern
Die Emmertsgrunder begehen den 25. Geburtstag ihres Stadtteils

Wir f
(\ einen Festabend zum25jäh-
J rig"n Stadtteiljubiläum ver-
anstaltete der Stadtteilverein
Emmertsgrund mit viel Erfolg
am 30. April.

Vereinsvorsitzender Roger
Schladitz konnte reichlich Pro-
minenz aus dem Gemeinderat
und dem Geschäftsleben begrü-
ßen. Zahlreiche Emmerts-
grunder Gruppierungen hatten
sich bereit erklärt, diesen Abend
mitzugestalten: der Chor des Au-
gustinums, das Jugendblasorche-
ster, die Kindertanzgruppe der
Laoten, die Kinder an der
Grundschule, die Turner und
Turnerinnen des TBR, der Kul-
turkreis mit der Mezzosopra-
nistin Marcela Geres-Niel, die
Lieder aus ihrer spanischen Hei-
mat vortrug.

Nach dem offiziellen Teil ging es

dann mit Tanz zur Musik der Ka-

Feste, wie sie follen

pelle "Nachtexpreß" bis tief in
die Nacht hinein weiter.

Rudi Köhler

Dickes Lob von

0B Weber
"Das ist ja toll, was Ihr da vorge-
führt habt", lobte Oberbürger-
meisterin Beate Weber die Em-
mertsgrunder Schulkinder we-
gen ihrer gelungenen Darbietun-
gen zur Entstehung des Em-
mertsgrundes beim offiziellen
Festabend. So beeindruckt war
sie davon, daß sie auf ihre vorbe-
reitete Rede verzichtete und den
Kindern einen Zuschuß aus dem
städtischen Budget zusagte,
wenn sie noch mehr Exemplare
des Buches herstellen würden, in
dem die Entstehung des Em-
mertsgrundes aus Sicht der Am-

schung betrieben, warum das
Hinweisschild mit dem Pfeil im-
mer abgeknickt sei, und ist zu
dem Ergebnis gekommen, daß
80 Prozent der Sachbeschädi-
gung auf das Konto von streu-
nenden "Nachtheimkehrern"
gingen.

sel Paula geschildert und bebil-
dert ist. Kinder der Klasse 4b mit
ihrer Lehrerin, Sigi Haas, hatten
daran gearbeitet. Nils Then-
Vennmann aus der Klasse trug
die Geschichte am Festabend
vor, während die Bilder als Dias
gezeigt wurden.

Fotos der Körperpyramiden, die
die Klasse 4c mit ihrer Sportleh-
rerin Margot Herb einstudiert
hatte, sollten in das Buch mit
aufgenommen werden. "Vor
dem Auftritt hatten wir jeden
Tag drei Stunden Sportprobe",
erzählt die zehnjahrige Corinna
Reitmeyer stolz. Und was sie
nicht alles darstellten: das Ab-
holzen des Waldes, Maschinen
und Bagger, Kräne und Beton-
mischer, Reihen- und Terrassen-
häuser, die Hochhäuser samt
MLP nicht zu vergessen. Nicht
nur die Oberbürgermeisterin
war beeindruckt. wa

zieller Unterstützung der Stadt
Heidelberg und des Stadtteilver-
eins Emmertsgrund ein über 100

Seiten starkes Emmertsgrund-
buch herauszugeben.

Hier flndet man nicht nur Histo-
risches und Literarisches zum
Wachsen und Werden des Em-
mertsgrundes, sondern auch
wichtige Informationen zu Akti-
vitäten im Stadtteil, Adressen
von Dienstleistern und Orientie-
rungshilfen durch das Häuser-
meer im Emmertsgrund.

Das Buch ist für DM 5,00 im Bür-
geramt Emmertsgrund, Forum 1,

zu erstehen. wa

Ruhender

Verkehr?
A h die Verkehrsinsel vor der
\J Post im Emmertsgrund
überhaupt nötig sei, fragte Be-
zirksbeirat Georg Jelen (CDU)
in der letzten Sitzung. Rudi Köh-
ler (SPD) vertrat die Ansicht,
daß die Verkehrsinsel es möglich
mache, sicherer über die Straße
zu kommen, da der Verkehr
durch die Insel abgebremst
würde. Er hatte Ursachenfor-

Emmertsgrund
im Buch
f, ünfundzwanzig Jahre Em-
I' mertsgrund waren für Dr.
Rudolf Süss Anlaß, mit f,nan-
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Bei der Kriminalitätsbekämpfung sind alle gefordert

Vorbeug

TZommunale Kriminalprä-
-N. vention" lautete ein Tages-
ordnungspunkt auf der Bezirks-
beiratssitzung des Stadtteils Em-
mertsgrund, die diesmal von
Stadtrat Roger Schladitz (SPD)
geleitet wurde. Brandt, Leiter
des Polizeireviers Süd und erster
Kriminalhauptkommissar, stellte
ernüchternde Zahlen in den
Raum. Im Emmertsgrund und
auf dem Boxberg zusammen
wurden im letzten Jahr 784 Straf-
taten begangen, davon überwie-
gend Diebstähle. Eitr Drittel der
Straftäter ist jünger als 21 Jahre,
30 Prozent besitzen keinen deut-
schen Paß.

Ursachen sieht der Kommissar in
der Konzentration sozial Be-
aachteiligter auf dem Berg, in In-
tegrationsproblemen, Bil-
dungsdefiziten, baulichem Um-
feld, unzulänglicher Infrastruk-
tur ftir Freizeitgestaltung und un-
zureichender Betreuung straffäl-
lig gewordener Jungtäter.

Ziel sei es, diesen Ursachen ent-
gegenzuwirken. Dafür brauche
man alle gesellschaftlichen
Kräfte. Beim Thema "Sicherheit
im Stadtteil" sei die Zusammen-
arbeit der Btirgerlnnen mit kom-
petenten Personen aus Verwal-
tung, Wirtschaft, Wissenschaft
und der Polizei gefragt. Institu-
tionen wie Schulen, Kirchen und
Vereine im Stadtteil könnten

helfen, ein breites Netzwerk fi.ir
präventive Maßnahmen gegen
Kriminalitat aufuubauen, be-
tonte auch Roger Schladitz.

In der Tat waren etliche Vertre-
ter oben genannter Gruppen von
außerhalb und innerhalb der
Stadtteile bei dieser Sitzung an-
wesend. Uli Nollek vom städti-
schen Kinder- und Jugendamt
kündigte die Einrichtung einer
stadtteilbezogenen Arbeits-
gruppe an. Hans §ädl Rektor
der Waldparkschule Boxberg,
berichtete über die Integrations-
und Kommunikationsbemühun-
gen der Schule.

Dr. Mehmet Kilic vom Auslän-
derrat bot Hilfe zur Integration
an, die die stellvertretende Em-
mertsgrunder Kinderbeauftragte
Andrea Schmidt für entschei-
dend hielt. Dr. KarinWeinmann-
Abel vom Kulturkreis Emmerts-
grund-Boxberg machte auf das
Autonomiebedürfnis der Ju-
gendlichen aufmerksam, die ihr
Zentrum lieber selbst gestalten
und verwalten wollen. Ri.chard
Pipusz, Bezirksbeirat und Vor-
sitzender der Emmertsgrunder
SPD, konnte sich das auch im
Hinblick auf das Jugendzentrum
Harlem vorstellen.

Daß dies im Boxberger Jugend-
zentrum bereits seit 30 Jahren
der Fall sei und gut laufe, be-
tonte der Leiter des dortigen

ersten Ausflug nach Bad Kissin-
getr, wo auf der Saale eine kleine
Schiffahrt stattfand; nach einer
Kaffeepause wurde ein Stadt-
bummel gemacht.

Am 7. Mai ging die Fahrt zur
Wasserkuppe, danach Einkehr
im Kloster Kreuzberg zu einem

"Ersle Hilfe" ongesogt
Seniorenkreis Boxberg mit tollem Programm
T\ ie Teilnehmer in diesem
l) uhr,38 an der Zahl,trafen
sich um 8.30 Uhr zu einem Got-
tesdienst mit Frau Pfarrerin
Wolf, und pünktlich um neun
Uhr ging die Fahrt in Richtung
Würzburg los. Auf dem Park-
platz "Riedener Wald" wurde
wegen Regens im Bus das Mit-
tagessen eingenommen. Es gab
frischen Kartoffelsalat und heiße
Wurst. Da nach dem Essen man-
che über Bauchweh klagten,
wurde eine Flasche Schnaps als
Erste Hilfe geopfert.
Gegen 14 Uhr erreichten wir
Burgwalbach, wo uns eine ge-
deckte Kaffeetafel erwartete.
Nach der Zimmerverteilung, die
an einem Seniorennachmittag
durch Losziehung ermittelt
wurde, ging man nach dem
Abendessen müde ins Bett.
Am zweien Tag machten wir den

t hesser ols Strofen

Zentrums und Vertreter des
evangelischen Gesamtkirchen-
rats Ingo Smolker. Renate
Deutschmann, Elternbeirats-
vorsitzende der Waldparkschule,
erinnerte an das Streetworker-
prinzip, das in den USA prakti-
ziert würde, rrold Andreas Herth,
Sachbearbeiter fi.ir Jugendkrimi-
nalität beim hiesigen Polizeipo-
sten, forderte dazu auf, bei Straf-
taten nicht wegzusehen, §ondem
die Täter bekanntzumachen und
sich als Geschädigter auf jeden
Fall gleich bei der Polizei zu mel-
den, damit "die Täter ein Ge-
sicht bekommen".

Obwohl nach der Beobachtung
von Herth die Nationalität der
Täter bei strafbaren Handlungen
keine Rolle spielt, beklagen der
Emmertsgrunder Bezirksbeirat
und Vorsitzende des Jugendbla-
sorchesters Georg lelen (CDU)
und der Vorsitzende des Jugend-
und Familientreffs Boxberg Ro-
bert Assmann, daß die Probleme
in den beiden Stadtteilen "haus-
gemacht" seien. Die Stadt habe
zu viele Ausländer, - Rußland-
deutsche und sozial Schwache
hier konzentriert. Der Emmerts-
grunder Bezirksbeirat Prof. Dr.
Volker Kreye (SPD) stellte fest,
daß von den jugendlichen Straf-
tätern 70 Prozent Deutsche seien
und es daher ein gesellschaftspo-
litisches Problem sei. wa

Umtrunk mit dem selbstgebrau-
ten dunklen Bier der Mönche
(dadurch erfuhren wir, warum
das Bier so dunkel ist).
Die letzte Fahrt am 14 .Mai
führte uns nach Meiningen, eine
sehr schöne Stadt, und wer im
zweitschönsten Cafe Europas
seinen Kaffee trinken wollte,
mußte vorher 100 Stufen in Kauf
nehmen. Von 38 Teilnehmern
schafften es 32, darunter ein
91jähriger - alle Achtung!

G. Habenberger

Die Senioren und Seniorinnen der Evangelischen Kirchengemeinde
Boxberg flogen aus in die Rhön Foto: Habenberger

Amozin
Gruce
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I mazing Grace erklang es in
-{1, die Emmertsgrundpassage
hinein an einem wunderschö-
nen Sonntagmorgen.
Mit einem Platzkonzert erfreu-
ten vier Bläser aus dem Philhar-
monischen Orchester der Stadt
Heidelberg, darunter der Em-
mertsgrunder Dietrich Obert,
die Zuhörer. Es handelte sich um
ein Ständchen, das Rudolf Stiss
dem Emmertsgrund zu seinem
25. Geburtstag organisiert hatte.
Barockmusik aus Frankreich
und Deutschland sowie zum
Schluß die Eurovisionsmelodie
stimmten so recht auf den Tag
ein.
Daß hier Prof,s am Werk waren,
sah und hörte man an der locke-
ren Spielweise der Trompeter
und Posaunisten, die ihren In-
strumenten die zartesten und ge-
fühlvollsten Töne zu entlocken
verstanden.
So bedankte sich Stadtteilver-
einsvorsitzender Roger Schla-
ditz, denn auch "aus ganzem
Herzen für die Freude, die sie
uns mit diesem Ständchen berei-
tet haben! Zrr Feier des Tages
gab es aus dem Korb der Familie
Süss noch Wein als Zugabe. wa
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Winnelou trifft ouf die Yedi'Ritter

Wir bouen einen Spielplotz!

Die Kinderbaustelle am Otto-Hahn-Platz hat wieder bis Oktober geöffnet

lungen und Mödehen aller Nationen treffen sich auf der Kinderbau-
stelle Foto: ub

Naturspielplatz im EG-Süden geplant

fl olzplatz und Basketball-
I-D ständer gibt es schon im
Emmertsgrunder Süden. Mit
Spielplätzen für Kinder bis 12
Jahre sieht es jedoch düster aus
im Bereich Jellinekstraße.

Deshalb, so der Vertreter des
städtischen Landschaftsamtes
Manfred Bildat auf der letzten
Bezirksbeiratssitzung, solle im
Spätsommer mit dem Bau eines
"Naturspielplatzes" begonnen
werden, bei dem "die Dimension
des Arbeitens und Spielens" un-
ter Einbeziehung der natürlichen
Umgebung berücksichtigt wer-
den solle.

Kinder sollten den Spielplatz
selbst gestalten dürfen, Bäume,
Sträucher und Felsen sollten ein-
bezogen werden, Hütten und
Tunnel könnten entstehen. An-
sprechpartner für interessierte
Kinder seien das städtische Kin-
der- und Jugendamt sowie das
Emmertsgrunder Jugend-
zentrum.

Der Spielplatz soll in die Liste
der öffentlichen Spielplätze auf-
genommen werden, die Instand-
haltung besorgt das Landschafts-
amt. Die Baukosten würden zwi-
schen zwei Baugenossenschaften
und der Stadt gedrittelt. wa

Zirkus r Monege frei
St. Paul mit Programm zum Sommerfest
T\ a staunte das Publikum
Ll nicht schlecht, daß anläß-
lich des alljährlichen Sommerfe-
stes im Kindergarten St. Paul ein
Zirkus gastieren sollte. Es wurde
eine Zirkusvorstellung der be-
sonderen Art, denn die ganz
Kleinen waren die ganz großen
Künstler. Es gab eine Manege
und viele harte Sitzbänke, auf
denen die Zuschauer gebannt
verfolgen konnten, wie ein klei-
ner Dompteur viele "blutgierige
Bestien" präsentierte, die durch
brennende Reifen sprangen, auf
Kommando "Männchen" mach-
ten und wie graziöse Zirkus-
pferde nach der Musik tanzten.
Stramme Turner und eine
Schlangenbeschwörerin waren
ebenfalls zu Gast.

Wie in einem echten Zirkus

sollte auch eine gewagte
Akrobatiknummer nicht fehlen.
Auf einer großen Laufkugel tän-
zelte ein kleines Mädchen, das
mehrmals von zwei Einradfahre-
rinnen umkreist wurde. Das Pu-
blikum war von allen Glanznum-
mern begeistert und erholte sich
danach bei Kaffee und Kuchen
oder bei Steak und Bier. Es war
ein abwechslungsreicher und ge-
lungener Nachmittag.

Der Katholische Kindergarten
St. Paul veranstaltet am Samstag,
dem 1.9.09., ab 15.00 Uhr einen
Flohmarkt mit Kaffee und Ku-
chen. Die Standgebühr beträgt
DM 10,00 oder einen Kuchen.
Voranmeldung unter Telefon
380333.

l, rf assenhaft gefolgt waren
lVI Menschen jeden Alters,
Geschlechts und Nationalität der
Einladung zur diesjährigen Er-
öffnung der Kinderbaustelle
Emmertsgrund am 22. Mai. Daß
der Andrang trotz des nicht ge-
rade idealen Wetters so überwäl-
tigend war, zeigt, wie sehnlich
manch eine(r) auf den "Saison-
start" gewartet hat.

Einen Vorgeschmack auf die
Vielfalt des Angebots der Bau-
stelle an groß und klein konnte
man sich schon bei dieser kleinen
Vorfeier holen: Spiele aller Art,
interessante Stände, Gelegenheit
nicht nur zum Toben und Klet-
tern, sondern auch zum Werkeln,
zum Beispiel T-Shirts drucken
und nicht zuletzt natürlich auch
leibliche "Erbauung" erwarteten
die Gäste.

Erfreulich ist sicherlich die Fest-
stellung, daß die Baustelle nicht
nur ftir Besucher aus der näch-
sten Umgebung interessant ist.
Die alten und neuen Attraktio-
nen (s. Kasten unten) locken
Spieltriebige vom gesamten Berg
an. Ein Erfolg der "Macher" die-
ses Abenteuers, nämlich das
städtische Kinder- und Jugend-

Töglich:
, Mal- und Werkantebata
. s?orlllche g?iele
. kreative g?iele

Besondere Veronstoltungen:
. Kinaefre7te
. Iheaterproiekle
. A,uef üqe zu neuen Zielen

amt, vertreten durch Regine
Heißler und Bodo Beck, die mit
viel Arbeit und Phantasie daftir
gesorgt haben, daß es auch dieses
Jahr wieder eine Meoge zu ent-
decken gibt.

Ebenso bemerkenswert ist, daß
mit der Kinderbaustelle ein Pro-
jekt ins fünfte Jahr geht, dem
schon mehr als einmal das Aus
prophezeit worden war. Ein
schöner Beweis dafür, daß letz-
ten Endes eben nicht nur spru-
delnde Zuschüsse (Sponsor: SAS
Institute und Software), sondern
auch Kreativität und Engage-
ment die Garanten für den Fort-
bestand solcher Einrichtungen
sind.

Und Bedarf wird es auch in Zu-
kunft allernal geben, wie man an
zwei Antworten auf die Frage
"Warum kommst Du hierher?"
erkennen kann: "Weil's Spaß
macht", sagt ein kleiner Junge,
seine Schwester hat andere
Gründe: "Es ist so schön weit
von der Schule weg..."

Die Kinderbaustelle ist montags
bis freitags von 14.00 bis 18.00
Uhr, in den Sommerferien bis
19.00 Uhr geöffnet.

Juli - August
. MaakenLheater an

Abend

Zeiheisen:
. Leben in einefr

lndianeriori
o 4Ca1 adyeaee

Ferlensommer 1998
Zeilreisen:
. Leben in

einem lndianerdorf
.4OO1 adyseee

zufr Marg

Sep,tember - Okiober
. FroJekl Lakna-Maqica

o Werkan im Zelt
, Tfordewocha

o
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"Wir Welthürger IM Mikrokosmos"
o

Die Emmertsgrundschule feiert ihr 25jähriges Bestehen

sind

A - 3.Juli 1998 fand im Bür-
-/L gersaal das Jubiläumsfest
zum 25jährigen Bestehen der
Emmertsgrundschule statt, zu
dem Gäste aus Politik und Wirt-
schaft sowie auch Eltern und
ehemalige Schüler eingeladen
wurden. Das Rahmenprograurm
gestalteten die Kinder mit Auf-
führungen, die schon beim Fest-
abend des Stadtteils große Be-
achtung gefunden hatten (s. S. 4).

Rektor Wolfgang Böhler blickte
in seiner Festrede auf 25 Jahre
Schulgeschichte zurück; in die-
sem Zeitraum hat sich die Schü-
lerzahl von anfänglich neun
Schülern auf stattliche 450 er-
höht. Die Kinder, die hier die
Grundschule besuchen, kommen
aus 20 bis 25 verschiedenen Na-
tionen - aus Tibet oder Neusee-
land, aus China, Argentinien
oder Chile. Dies stelle einerseits
zwar ein sprachliches Problem
dar, andererseits aber eine Be-
reicherung und viele neue Erfah-
rutrgen, und die Lebendigkeit,
die dadurch zustandekommt,
prägt die Schule. "Die Schule hat
in den vergangenen 25 Jahren

o

r§

T n der Grundschule wird das
I L"b"o unserer Kinder ent-
scheidend geprägt. Nicht nur die
weitere Schullaufbahn wird fest-
gelegt, auch für das Lernverhal-
ten und die gesamte Persönlich-
keitsentwicklung werden Maß-
stäbe gesetzt.

Bei aller Freude über den großen
Geburtstag unserer Emmerts-
grundschule darf nicht vergessen
werden, daß die Auswirkungen
der Finanzmisere im Bereich der
Bildung auch und besonders
deutlich zu spüren sind und er-
hebliche Probleme gebracht ha-
ben: überfüllte Klassen, Wegfall
von zusätzlichen Förderstunden
und schließlich geringe Über-
gangsquoten auf Realschulen
und Gymnasium im Vergleich zu
anderen Stadtteilen.

Bundespräsident Roman llerzog
machte es in seiner Bildungsrede
deutlich: Bildung darf nicht nur

immer wieder versucht, zusiam-
menzuführen, Heimat zu geben,
Brücken zu bauen und zu inte-
grieren - eine schwere, aber
wichtige Aufgabe."
OB Beate Weber bestätigte in
ihrer Ansprache, daß die Schule
es geschafft habe, das Modell-
projekt Sozialarbeit soweit auf-
zubauen, daß es bereits hervor-
ragende Ergebnisse bringe (s.

unser Bericht S. 1 f.). Sie bedau-
erte, daß das Land Baden-Würt-

temberg die Fördergelder für
den Deutschunterricht nicht
deutsch sprechender Kinder so
geki.irzt habe, daß nun städtische
Mittel gebraucht werden, um
den Unterricht weiterhin zu ge-
währleisten. Schulrätin Ingeborg
Bremer skizzierte zwei Aspekte,
die die Situation der Emmerts-
grundschule gut charakterisie-
ren: die Schule als Schmelztiegel
unterschiedlichster Kulturen, die
spannende Begegnungen ent-

stehen lassen, aber auch sehr viel
pädagogische Herausforderung
für die Lehrerschaft. Der andere
Aspekt ist die Schule als Mittel-
punkt, sternförmig umringt von
verschiedenen Einrichtungen
des Stadtteils, aber auch Einrich-
tungen der Förderangebote. Es
ist das Bild einer Schulgemeinde
und einer stadtteilorientierten
Stätte, wie sie in keinem anderen
Stadtteil zu finden ist."
MLP-Chef Manfred Lauten-
schläger forderte dazu auf,
"Weltbürger im Mikrokosmos"
zu sein, und bekräftigte, daß er
als Unternehmer den Stadtteil
Emmertsgrund nicht nur in fi-
nanzieller Sicht unterstützen
wolle und lud alle darstellenden
Kinder auf die Plattform des
MlP-Hochhauses zr "Amsel
Paula" ein, nicht nur um die
schöne Aussicht zu bewundern,
sondern auch, um eine Portion
Eis zu verschlingen.
Zum weiteren Programm, der
Mitternachtsshow und dem
Schulfest am Samstag darauf
siehe unsere nächste Ausgabe.

Gerlinde Gregor

macht. Ist doch die Grundschule
Emmertsgrund mit über 400
Schülern die größte aller Heidel-
berger Grundschulen! seg

Keiner fiel herunter

M[1"'ffi"Tii,iiä,Yflll
Namen, aus Bocholt stammend
und in Gaiberg wohnend, Beton-
und Stahlbetonbaumeister, hatte
sie angeführt, die Mannschaft
aus Maurern, Zimmerleuten und
Eisenflechtern, die den Rohbau
ftir den Grundschulanbau er-
stellte. Und sein Mischlingshund
Danny war als Maskottchen fast
immer dabei.
Beim Richtfest herrschte strah-
lendes Wetter. Vom leichten
Wind verweht erklangen aus
schwindelnder Baukranhöhe die
Strophen des Richtspruchs, de-
ren eine folgendermaßen lautete:
"Wir danken Gott, daß zu jeder
Frist / er hier bei uns gewesen
ist / und daß von den Gesellen
allen / keiner ist heruntergefal-
len. iEr bewahre auch weiterhin
dieses Haus / und alle, die da ge-
hen ein und aus. wa

Schulleiter Wolfgang B öhler (rechts ) üb erreicht Ob erbürgermeisterin
Beate Weber und MLP-Chef Manfted Lautenschlöger die Festschrift
"25 lahre Grundschule Emmertsgrund" und das Bilderbuch " Die Ge-
schichte des Emmertsgrundes". Beide Bücher sind in der Schule zu er-
werben. Foto: Gerlinde Gregor

Diolog t erwünscht Schule gut Stoot gut
Das Schuljubiläum aus Sicht der Eltern Richtfest bei der Emmertsgrundschule

von Experten diskutiert werden.
Auch Eltern sind an bildungspo-
litischen Themen zu beteiligen.
Auf unsere Situation bezogen
hießt das: Eltern und Schule
mtissen als Partner im Interesse
gemeinsamer Bildungs- und Er-
ziehungsziele zusammenarbei-
ten. Voraussetzung sind eine
Offnung der Schule und eine Be-
reitschaft von seiten der Eltern
zur Kooperation.

Daß ein Dialog z,rvischen Leh-
rern und Eltern durchaus frucht-
bar sein kann, zeigen die in unse-
rer Schule gebildeten Arbeits-
kreise. Gemeinsam konnten wir
das Modellprojekt Schulsozialar-
beit erarbeiten.

Für die Zukuntt streben wir vom
Elternbeirat eine Intensivierung
des Dialogs zwischen Schule und
Eltern an, besonders auch mit
ausländischen Eltern, für die das
deutsche Schulsystem fremd ist
und ihren Erwartungen oft nicht
entspricht. Zum Wohle der Kin-
der müssen auch Sprachbarrie-
ren überwunden werden.

Karin Then-Vennmann
Elternbeiratsvorsitzende

\ / erlreterinnen und Vertreter
Y des Bezirksbeirates, des

Gemeinderates sowie Eltern,
Lehrerinnen und Lehrer waren
eingeladen, den Rohbau des
Grundschulanbaus beim Richt-
fest im Mai zu besichtigen.
Ungefähr achtmal acht Meter
groß ist jedes der sechs zukünfti-
gen Klassenzimmer. Hell sind
die Räume durch die Fenster-
fronten zum Pausenhof hin, teil-
weise geht der Blick direkt in
die Natur.
Dank sprach Vincent Rexrodt,
Leiter des Städtischen Hochbau-
amtes, allen beteiligten Pla-
nungsteams, den Heidelberger
Architekten Klaus Rotfuß mit
eingeschlossen, allen Firmen so-
wie seinen Mitarbeitern aus.

"An guten Schulen und guten
Wegen erkennt man den guten
Staat", zitierte Prof. Dr. Joachim
Schultis, erster Btirgermeister
der Stadt Heidelberg, in seiner
Begrtißungsrede. Daß der Erwei-
terungsbau ein wichtiger Beitrag
sei, damit dieser Spruch seine
Gültigkeit behält, bekannte er
weiter. Steigende Schülerzahlen
hätten den Anbau notwendig ge-
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Fußvolk soweit dus Auge reichtI

Die drei Damen vom Grill, Renate Ziegler, Liane Schrumpf und Doris
Seiter (v,1.), sind seit 4 Uhr morgens auf den Beinen Foto: hhh

Auch US-Amerikaner lassen sich von der Wanderlust anstecken. Hier
der "Heidelberg International Wandering Club" (IWC) Foto: wa

Zweitausend Wanderer bevöikerten den Emmertsgrund - internationale Gäste mit dabei

T\ er Turnerbund 1889 e.V.
L) ;.t zu seinem 25. Volks-
wandertag, und die Volkssport-
ler aus nah und fern ließen sich
nicht zweimal bitten. Zwar hätte
man sich seitens des Veranstal-
ters angesichts der eigenen Akti-
vität eine noch etwas größere
Resonanz gewünscht, dem stand
aber wohl in erster Linie der
Wettergott im Wege, der beson-
ders am Sonntag immer wieder
Regenschauer bescherte. Im-
merhin waren es rund 2.000
Wanderfreaks, die sich je nach
Lust und Kondition auf die 10-
oder 2O-km-Strecke begaben.

Unterwegs warteten an drei

Kontrollpunkten Erfrischungen,
so daß alle Starter gut über die
Runden kamen. Die Helfer vom
DRK, Bereitschaft Süd, hatten
so zwei ruhige Tage und mußten
allenfalls mal Blasen behandeln.
Als Belohnung ftir die Bewälti-
gung der Strecken gab es an Start
und Ziel im Bürgerhaus Em-
mertsgrund den obligatorischen
IW-Wertungsstempel sowie
zum Schluß eine kleine Vase mit
der Mühle im Kühlen Grund als
Motiv.

Nattirlich machte man auch von
der gut organisierten Bewirtung
Gebrauch und saß im Kreise
Gleichgesinnter noch eifige Zeit

nächsten Jahr mit einer noch
größeren Wandergruppe mitzu-
machen, um den begehrten größ-
ten Pokal zu erringen, keimte
wohl nicht nur bei den Kids, son-
dern sicher auch bei den sie be-
gleitenden Lehrern und Eltern.

KHS

Schladitz immerhin mit acht
Wanderern dabei.

Für die aus Bayern, Schwaben
und Berlin angereisten Wander-
gruppen hatte der Turnerbund
mit einer Stadtrundfahrt ein be-
sonderes Schmankerl parat, das
gerne angenommen wurde.

Bei der Verabschiedung der ins-
gesamt sieben Busgruppen heiß
es dann auch nicht "Adieu", son-
dern "Auf Wiedersehen", denn
wie es sich in Volkssportkreisen
gehört, werden die TBR-Wande-
rer den Besuch ihrer Gäste erwi-
dem, wobei man sich schon jetzt
auf die Berlinreise Ende April
1999 freut. KHS

Schulwondertog wor ein Hit! Soortler
gäehrtSchüler im Heidelberger Süden errangen begehrte Pokale

1r\ bwohl es der Wettergott
\:l auch am Montag nicht be-
sonders gut meinte, war der
vierte Schulwandertag des Tur-
nerbundes 1889 RohrbacMBox-
berg ein voller Erfolg. Nahezu
700 Kids machten sich auf die ca.
sieben Kilometer messende
Wanderstrecke und waren mit
sichtlicher Begeisterung bei der
Sache. Der Hof des Bürgerhau-
ses bot ein herrlich buntes Bild,
als sich die Klassen mit ihren
Lehrern nach der Wanderung
hier sammelten. Und groß war
der Jubel, als TBR-Geschäfts-
ftihrer Karlheinz Schrumpf den
Schulleitern die prächtigen Po-
kale überreichte.

Am besten vertreten war die Ei
chendorffschule mit 208 Kin-
dern, gefolgt von der Grund-

schule Emmertsgrund mit 160,
der IGH mit 158 und der Wald-
parkschule Boxberg mit 120 Teil-
nehmern.
Die Freude der Buben und Mäd-
chen machte deutlich, daß Wan-
dern auch bei der Jugend wieder
ankommt, und der Vorsatz, im

Lebhafter Betrieb beim Schulwandertag. Schüler finden Wandem wie-
der angesagt Foto: Karl Gaentzsch

f, ür seinen langjährigen Ein-
I' satz für den Sport wurde
Karlheinz Schrumpf, Geschäfts-
führer des TBR (Turnerbund
Rohrbach) von Oberbürgermei-
sterin Beate Weber geehrt. Ein-
geladen hatten zu der Feier an-
läßlich der Ehrung verdienter
Sportler der Sportkreis Heidel-
berg und die Stadt Heidelberg.
Karlheinz Schrumpf betreut mit
großem Engagement auch die
Emmertsgrunder und Boxberger
Jugend und organisiert jedes
Jahr den Volks- sowie Schulwan-
dertag auf dem Emmertsgrund.

Die Sportler der erst vor weni-
gen Jahren zusammengestellten
Rugby-Mannschaft der Grund-
schule Emmertsgrund wurden
von Beate Weber ebenfalls ge-
würdigt: Sie errangen 1997 die
deutsche Schulmeisterschaft .

in gemütlicher Runde zusam-
men; ist die Kontaktpflege über
Vereins- und Landesgrenzen
hinweg doch eines der Haupt-
ziele des Volkssports.

Die größte Wandergruppe stellte
wieder einmal der International
Wandering Club (IWC) Heidel-
berg mit 159 Startern. Von den
örtlichen Vereinen waren der
TBR mit 30 sowie die freiwillige
Feuerwehr und der Liederkranz
Rohrbach mit jeweils 20 Teilneh-
mern am besten vertreten.

Der Stadtteilverein Emmerts-
grund war unter Führung seines
neuen 1. Vorsitzenden Roger



IerN-saSrec eIecreIAI
'{cnts ord 31uuey4

JrmJ sle rernel lqcru 1sqc113oru
'{IlsBId erlr\ r€qgleJ:earn pun
rerde; errtr Jeqsegne pun -Jells
-odtuol'lepug:a uelnllsoduroy
ejesun rRJ I?rralBI I ura pu€Iu
-efpue8rr gep 'uorep arrmgrl qcl

auellegJe^ nz reu
-qo^\eqlu I reErpuglsue sl€ qors

're,rqcs os rueure sa uelu lqcBrrr
IlInIed\ eures qcrlPuelsum os
uuep se ünru JaqV'1sr uaqe8run
nz lqcru Eunuuärllln4 äIp asseJel
-u1 urauaEra mB gsp 'lqers repel

'rreuJJo 411sEunu
-qol[ pun -sneH rePer]t ureturg
uepuaqceuleqn Pun ue1{rerp
-Je^ ueqcsrazvr uep lIIu - .pun

euuolllnl I erp uI ä1n1Tlseld rep
me äztrec sep (ulruP 

{rtseld leur
-qcou oslv 'lqrnal lsr lsoduro;1
uuäp 'me uegrar ualllparde;
ueueloqaEuu lpuls rep uo^ eIO

auue{ ueuuolme ldneqreqn
uelnDlrls?Id euqo uelu erÄ\'reure

Ierrr Jrru ercpFe reqv 'uäqesJe^
qcr uuBI uelgl{Ilseld ua11p;a8
(;) plrulsodtuo){ 1rru elp regn sle
-qv-uueruure71! nerg reEry uaq

:leqv-uuBrrrurelv\ rruB) uo^
,,urBqqc?N oll?H,, nz Jaugresa'I

Io0IV slD xl1

e8ung snel;1
'euruBc,,uäqrsrPu9lm€,.

Jeure u? lqclu reE uoqcs 'ual
-qro uB lrlcru Prm - uelreq&qe
tsqlas gcls uu s?p u€Iu alllos uuEp
'lqcreüe urlE(|Jne'I ärelllflu eule

Isruule lqcrrr luIY uaqcsllppls
ueure req u€ru uueAr pun 'uer
-erqcse{ lg}no salpe qcrnp lq3ru
usru uuE{ lm{sueqe-I ueulas
'18esaE ras UJJoH rrreserp pufl
'erytueJ rep req qcru eErppqcs

-lue qcl 'lzleseEura leds nz ep

1eq lnuueErgg rnel4l 'eqeq uep
-ro;eE;ne uegeg runz lsqles uql
pun urq uerqeJa8 pun6 uep reqn
uoJos tqcru urre11 uepu(r)az
{eq-uersBlq rueselp qcl gep 'eq,
-€slBI erp 1sr 'ge8rp qcrur sell\

iueJe,$ uals
-saJelu €Iueql rrrB rqelr pun 3rz
-ure qclllqcrsuago e1p 'a1s '1ryatu
-eEgo16 'Eunlelsron e1p ulq
-Jnej€p uegerlJe^ pun - uraPur)
ueJelle uep lrlu uuep'rapueura

qYl-\5-sl-ra

-Jelun zJn{ ueleueq uJella ero
,, isBp

uols qcrl I Üuellelsqe lqrru sep
ers ueuuQx,, :qe urella erp uB
Eunrapro;;ny apua8er;opnasd
erp ,,rraH,, Jeserp älrepuos'pueu
-Iau ueqrpel l eulel{ s€C'uILl\Z
uener8 rur 'puezlrs erlrrueü Jas
-arp ro^ - Jnu ug 1?r1 uu€p pun

'uerssa

-relur ,.äs€O rep sn? rap1g,, Eerl
-Jo^ ruep uB JBquuelre pun qcI
-{rr^\ J€^r eu-tue.{ esarc',,rePlg
qcrnp lSara8ue'qcurdseg qe'3o1
-3lo slv :lBq ueJnslre^ nz Puäq€
-ErC ure ar1\t'eueulsuoruep pun
urq qcrs Jo^ Jelunr[ elreddeld
'lp erqel terp lgclaflel^'elsulel;
aro 'Jepur) e1r1ca,ne83nu 'eqcs
-q11q Iarp pun - (e) eqcslne(I eurä
ars 'ra8rnq1r141 JezJe,$qcs ure 'rg
'?gdpUug'e$tueü areqrepun,n
eserp gcou se ge8 uuep pun

'lsr prueq lqcru lqcrgdzues
-EJd ueuep 'uetuur?snz seslerl
-rnlln>I sep urepell8lryq pun ueJ
-zrEolog uepua8ergoa sep ,,ure8
-ur-u,, m? IIIellB Jo^ qcls elzles
un{{qnd sEo ',,eure}mEg,,
3un11a1smy reures ueruqe)I rur
srarlmlln) rap e11eq uapelaEurg

'eqsq

lqege ptmr8sueluug sneqrat
-rpg ru1 leEerdg retluly\ uoa sa8
-BJuo^ErO seura qcqlua8eleE qcr
sz,n 'a1naq qcou qcnu pa8rg sg

tuDralolu! pun uolsDl8

ra8urg pey
'ueq€J)l eurlgH Bp

gep'uu?p qcrru eJeÄ\qcseq pun

Pu?'I sJnB lqJru qcnB rlcr aqalz
qclgeryIcs'8un1parsryedpp7r1
reure ur IBrrr unu ueqel Jr^\

'uauruoueE runursueqe-I
rap pu?queqrsuel l qrrnP ePrn^r
uauql 'rrleu ueqcurQqqcrg
pun elqcadgung'esnpr.urepelJ
aure{ rerq se lqr8 ellenblsrog rap
ur Sulqcqqey tuep lres euelle.J
erungg l8urpequn re II,n rrmrel[
'plE^\ u{ lqcru pun uelsroJqcrnp

q4q,lYvn>qxog 2r)

NNU

uotlaqlD uopunls 8t 0uI06 uaprllÄ rorqol

Ieru Je elIos rarH 'uoq uolil
saqcEnep urä Ietu Ja uuaa'ue{
-{ärqJsra Je aPJn,t['epJsnd uäJnel
rqaru urepuos 'uefileJ äunlparg
erp qrrnp olnv ulep lFu IeI^
os lqcru 'uelsel nz tEtllunbuqoal
arp run 'reurure1(qcs rreH uuel(!

'1e8ards1ar141 eqers - ueq
-eE nz agurlg erp Jne lreqle{unq
rqq'1sEuy 1eq 'gnru uäqlelgrelq
ue8unrpaElou re71yqe urepue^\
ra8reqxog eIO'uue{ ueqe8 lsag
rueure nz ueru ruep llu 'JIIeur
ureqqc?N ueule{ §Icolquqo^\
uegor8 uep w se lqr8 qcrnp
-e61 'tqF rqatu re8reqxog ueqcs
-lnep eurel PIeq sä gBp 'qroP
lsr egceslel 'uräreg tunz ruanb
-eq nz lqcru purs re8raqxog atq

:,,Jeple1Y[ arP uegtmer
Er,na pun,, pun ,,errJered rrräp

lIIu pueqsrarec,, nz Jeuqrese'I

!0IqrsuouqDH

'uepreltr lrlcnrpeE aquEsny
-xog-ug uelsqcgu Jep ul lsre
qcopa[ rulueurruo) runz Juluaru
-ruo)[ reP uu€{ PunJc ueluusu
-eE ueqo ruep mV 'uaJellueru
-ruo{ JeuqJese'I Iuaure q slres
-reures Jp€s sueH uo^ Jeuqres
-e-I uep allloa\ xog-Iug uelzlel
rep sn? sle)lluv seP rolnv Jeo

'ueqels qcls mJ Ieru
-ure lsqcgunz aperue8ag asarp

lqlelq os'prÄ\ uaqoqra srällagre
-1rl\l-xog-Iug seula IeIIuv ueP
uetet qcrudsreprly\ seJeFgrese'I
säure uuod ur uue,.!\ :a49sPunJc
aqrsrlsqeuJnol erp ua11e8

xog-urg aEunfqcou arp rU qtnv
:uol1r1Bpog rap trmryauuy

*
epqcsryedppü rep rot{e)I
'JeBS suBH

'puls uerulllo{eg nz uär
-arrlcreqce)I seqcslqpurnof saqc
-qura qcJnp erp 'uegnJäq ueqt
-eslel JnB uälllos ereluaulluox
'purs 11gya8 pue8nuaE lqctu ueE
-uruärmpeJlrazslreqJv eqJlos mJ
uässEx ueqcllueJJe erp IIä^r'ueu

lsr eqses ers JnJ su^\ (JBI{ uellels Jose-I- pun ueuuueseT-xog-rug

-El

0+
9ä-^t-" a!2+

-
-uo{ uezlesqrrnp prr^\ lrlslu JeJ
-rlä'I rU ueSglqcsro,qrezslreqJv
ueures uur snsJx rraH qcrs gEp
'qcllrenepeq rqes l$ sA 'eprn,lA
uerermper uepunls Ll punJ

lrft lZ uoa Sunlqcrgdreirslqcu
-relulI eqrfllueqcQ/( erp qrrs
gep 'eE1og rnz enpq 'ueqlos ua1
-regre uepunls 8€ EpJun{ rerqe'I
pun ueuulrerqel gep 'Sunreprog
erc'uaufiuesnz uelnqss pun ueu
-orlnlllsul ueJapus lrru uorleredo
-ox pun urellg lIIu ueqJ€ueru
-ü;e-snz's1qcrrra1u61 sap Sunlrer
-eqqceN pun -Jo^'uazuarag:uo;tr
u€ etuqeulrel'runrEaloy rur lreq
-JeuauruBsnz 'lqclsJnv me ruäJ
-apu? relun qJrs lzles lrezslregrv
Jep IreI aregor8 snelretr Jeserq

'Japueqelsueg
-ny ErmruqeuJqslt\ rep suelsleul
r{crs ueqelzlue uepunls lz pur]t
uäqrqlseJ elp'lqceJqre^ teurrrrz
-ues$lx uII lqJrrreluo uo,r 3un1
-läua elp ru reqep ueprellr lrez
-slreqrv reurer uepunls Iz pun)I
'ueprmls 9, pun §, ueqcsü\z lrez
-slreqJv eqcIluäqcgÄ\ eure lra{
-qrIpFII , ut uegeg lelndaq ue1
joA lrru ueuurFärqelFqsspunr9

'ueuIluou
-a8rqe,n s8ragsrg sep a4rdg ap
Jnu pJrÄ esra,ns8unlqceJleg res
-elp Ieg 'uepJe^r lqceJqJa^ reur
-turztress?lx Iur lqcluelull Iuel
{reue uo^ uuod ur erp 'uepJell
nz uasseureE uepunls Jep Iqezu\7
Jep ue qrou rarurm ,,uegadxg,,
ue8rura uo^ lureqJs reJqe'I pun
uauuuerqal Jap lrezslreqrv erc

'purs lsol
-aB qcne lgo,n uuep eruelqord
aIIE prrn ueluug{ uepreaa tEp
-reseq roploss8unppg urr essgd
-8ug qcrnpep gep 'lfirrep elureru
ra 'uellos ueuaqrB uepunls
8g Slgun{ rerqe'I gup 'peproye8
araqtus8rmpllg e1p ue8e8 urel
{g uo^ uelgl$Il{v erp reqB Ie{
-luv IIIeule nz Jelueururox Iueu
-re ur smEJ) JJaH leq oJul-xog
-ruq rep aqeEsny ua1zlel rep uI

is,rPi ugqrs

rylYun c)a

#



**i.§.*#,:',:.ry:g,l,r,s*t*-i*i:E-q"1..- . *-rryffi*- wir - sind om (onlsthluss i.ffi?

Der Betrunkene
und der
Besserwissi

p rwarten Sie, liebe Leserin,
I-r geneigter Leser, heute
keine leichte Vorspeise und kein
filigranes Dessert. Heute gibt's
Hausmannskost - schwer und
mächtig, kalorienreich, alles an-
dere als leicht verdaulich. Aber
bisweilen gilt es, Derbes aufzuti-
schen, damit auch jene ihr Fett
abbekommen, die sich ansonsten
schlank und dürr um jede Ver-
antwodlichkeit herum-
schlängeln.
Die Ingredienzen unseres mäch-
tigen Mahls sind so grundver-
schieden, daß sich jeder
anständige Mitesser zunächst
einmal fragt: Wie kann man bei-
des nur in einen Topf werfen?!
Wenn man diesem "Eintopf" je-
doch einen Namen gibt, sagen

wir einmal "Raußschmis ä la
HSB", so macht eine solche, den
Gaumen beleidigende Küchen-
komposition durchaus Sinn. Und
wir werden mit unsren Ge-
schmacks- und all den anderen
Sinnen erfahren, was ein HSB-
Manager mit einem betrunkenen
Fahrgast gemein haben kann.
Beginnen wir mit der "Zutat
Nummer 1", jenem volltrunke-
nen Fahrgast mittleren Alters,
der am späten Nachmittag am
Hauptbahnhof der Linie 4 zu-
stieg. Der Mann war von Sinnen,
konnte sich kaum aufseinem Sitz
halten, grölte und pöbelte in alle
zunehmend beleidigten Ohren -
nur einer hörte offenbar nichts:
der Straßenbahnfahrer. Es wäre
seine Aufgabe gewesen, die
Fahrgäste vor dem Mann - und
diesen vor sich selbst ztJ
schützen.
Wenn jetzt der Einwand der
"Beförderungspflicht" auch und
gerade der öffentlichen Ver-
kehrsträger erhoben werden
sollte, so kann man dem kurz
und bündig mit der Bemerkung
begegnen, daß eine solche Beför-
derungsverpflichtung auch dele-
giert werden kann - nämlich an
die Polizei. Wäre der Straßen-
bahnfahrer diesem Gedanken

gefolgt, wäre dies einem "Raus-
schmiß" der fürsorglichen Art
gleichgekommen. Der Mann
wäre sicher nach Hause gebracht
worden. Doch so kam es, wie es
kommen mußte...
Rohrbach-Süd, Endstelle der Li-
nie 4. Alle warteten auf ihre An-
schltisse nach Leimen, Boxberg,
Emmertsgrund. Und jener trun-
kene Typ torkelte zwischen Gleis
und Bus hin und her, belallte die
dort zwangsweise ausharrende
HSB-Kundschaft, und irgendje-
mand meinte zwischendurch:
"Der läuft noch vor'ne Bahn."
Nicht, daß die einfahrende Linie
3 ihn frontal erwischt hätte. Aber
der Mann knallte gegen die Seite
der einfahrenden Bahn und
stürzte zu Boden. Nur der be-
herzte Griff eines wartenden
Fahrgastes in das Kunstleder,
das der Gefallene am Leibe trug,
bewahrte diesen vor womöglich
schwersten Amputationen.
Soviel zum Thema, daß ein früh-
zeitiger "Rausschmiß" mit Über-
gabe an die Polizei Ausdruck
von Verantwortung und Für-
sorge sein kann.
Nun zur "Zutat Nummer 2" -
auch sie hat mit Rausschmiß zu
tun. Wer die HSB nach außen so
repräsentiert, wie ein Mitglied

deren Managements in der jün-
geren Vergangenheit sich zu er-
lauben geruhte, der gehört in die
Wüste geschickt. Wer als blasier-
ter Besserwissi selbst demokra-
tisch legitimierten Gremien wie
den Bezirksbeiräten gegenüber-
tritt, er darf sich nicht wundern,
wenn bald ganz Heidelberg in
Anlehnung an den Kaiser-Wil-
helm-Song singt: "Wir wollen
unseren alten (ungen) Vornehm
wieder haben."
Nein, wer als Manager eines Un-
ternehmens in die Offentlichkeit
tritt und zwischen jedem zweiten
Halbsatz seinen Zuhörern die
Botschaft gibt: Ihr habt sowieso
keine Ahnung, der ist untragbar
und verhält sich unternehmens-
schädigend. Dies um so mehr, als
es sich um ein kommunales Un-
ternehmen und bei dem Audito-
rium um ein Gremium des kom-
munalen Rechts handelt!
In der letzten Bezirksbeiratssit-
zung ließen sich Anflüge leichten
Frustes erkennen, zumal die
HSB seit Monaten/Jahren drin-
glichst benötigte Daten zurück-
hält. Liebe Mitglieder des Be-
zirksbeirates, zieht Euch nicht in
die fatalistische Ecke zurück.
Bleibt dran, und haut notfalls
verbal drauf! Philipp Otto

Nome

lnterpretotion durrh
Rezitolion
Sprechwissenschaftler Dr. Geert
Lotzmann, Bothestr. 720, Tel.
381789. veranstaltet seit einigen
Jahren in der "Akademie ftir Al-
tere" (ab 60) in der Bergheimer
Straße 76 (Gebäude der Volks-

NochrichtenNotize

Dienstiubilüum
Frau Cordula Semmler feierte im
Mai 1998 ihr 25jähriges Dienstju-
biläum bei der Evangelischen
Kircbe Heidelberg.

Unmittelbar nach ihrer Ausbil-
dung zur Erzieherin im Diako-
nissenhaus Bethlehem in Karls-
ruhe übernahm sie die Gruppen-
leitung im Kindergarten
Boxberg.

Seit1972 obliegt ihr die Leitung
des damals noch viergruppigen
und heute dreigruppigen Kinder-
gartens. Es ist mit ihr Verdienst,
daß im Zeitalter der schwinden-
den Kinderzahlen und von
Schließung bedrohter Gruppen
der Evangelische Kindergarten
Boxberg die erste Einrichtung
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Heidelberg war, die ihr
Angebot erweiterte und von
Schulkindern vor und nach dem
Unterricht und in Ausnahmefäl-
len von Kindern über zwei und
unter drei Jahren besucht wird.

Die Jubiläumsfeier fand in den
Räumen des Kindergartens statt
und wurde von den Kindern und
dem Team gestaltet.

hochschule, Tel. 97500), ein
theoretisch-praktisches Seminar
unter dem Titel "Interpretation
durch Rezitation". Die Seminare
finden 14täglich von 10.45 Uhr
bis 12.15 Uhr statt. Im Prinzip
geht es darum, literarische Texte
(Gedichte und Prosa) durch
Sprechen zu deuten. Die einzel-

nen Texte werden auf Kassette
aufgesprochen und bei der Wie-
dergabe auf ihre interpretieren-
den Sprechausdruckselemente
untersucht. Die Diskussion über
die gesprochene Textdeutung
spielt dabei eine wichtige Rolle.
Seit April 1.998 steht das Seminar
unter dem Titel "Aus Bertolt
Brechts lyrischem und epischem
Werk".

Spendendonk
Der Kulturkreis Emmertsgrund-
Boxberg e.V. bedankt sich herz-
lich bei dem Emmertsgrunder
BüLrger und Inhaber des Rohr-
bacher Foto-Geschäftes Franz-
Joachim Riedel für seine großzü-
gige Spende.
Spenden ftir die Em-Box werden
gerne weiterhin entgegengenom-
men auf dem Konto Nr. 140 29
27 der Sparkasse Heidelberg,
BLZ672 500 20, Stichwort "Em-
Box-Info".

Schließuno
der Stadtbüä[erei Zweigstelle
Emmertsgrund vom 10.08. bis
30.08.1998.Wenn da mal nicht die Fehlbelegungsabgabe fällig ßt! Foto: hhh

Linie 3
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-Anzeige-

lst lhr Ofen bald aus?
Neue Verordnung für Heizungsanlagen

Seit Januar 1 998 gelten strenge Anforderungen an alte und neue
Heizungsanlagen. Die neue Bundes-lmmissionsschutz-Verord-
nung (1 . BlmSchV) legt Grenzwerte für die Abgasverluste und
den Schadstoffausstoß von Heizungsanlagen fest. Die Verord-
nung dient dem Umwelt- und Klimaschutz und soll die Ver-
schwendung von Energie und den Ausstoß von Schadstoffen,
die bei der Eaeugung von Raumwärme entstehen, begrenzen

Die Schornsteinfeger führen die Einstufungsmessung durch, die
festlegt, bis zu welchem Zeitpunkt die Heizungsanlage die Bun-
des-lmmissionsschutz-Verordnung zu erfüllen hat. Die Messung
der Abgasverluste ist vergleichbar mit der Abgas-Sonderunter-
suchung (ASU) am Pkw.

Die Stadtwerke Heidelberg AG rät nun für den Fall, daß die Hei-
zungsanlage die Grenzwerte nicht einhält, sich frühzeitig über
Wartungs- und Modernisierungsmaßnahmen beraten zu lassen.
Ubers Jahr betrachtet können 15% bis 2oo/o des gesamten
Brennstoffverbrauchs verlorengehen. Nochmals 1 2o/o bis 1 5%o
ziehen mit den Abgasen durch den Schornstein. Das können zu-
sammengerechnet 30% verschwendete Heizkosten sein, die
sich mit modernen Heizkesseln einsparen lassen, so die Stadt-
werke weiter.

Die Schonfrist hängt vom Alter und der Nennwärmeleistung der
jeweiligen Anlage ab sowie von der Höhe der Abgasverluste. Die
erste Ubergangsfrist für Heizkessel größer als 100 kW endet
schon 1999; Besitzer von Ein- und Zweifamilienhäusern, deren
Anlage die Werte der Verordnung um drei Prozentpunkte über-
schreitet, müssen die Modernisierung bis 2001 durchgeführt ha-
ben, die längste Frist endet 2004.

Die Stadtwerke Heidelberg empfehlen, nicht zu lange zu warten:
Denn Zeit ist Geld.

Die sicherste Lösung ist die Modernisierung. Moderne Hei-
zungsanlagen arbeiten sparsamer und umweltschonender. Das
gilt besonders für die Erdgasheizung mit Brennwert- oder Nie-
dertemperaturtechnik. Diese Geräte unterschreiten die zulässi-
gen Grenzwerte meist deutlich. Besonders wirtschaftlich arbei-
ten Gas-Brennweftheizungen. Durch den Wärmegewinn aus
Abgas senken sie den Energieverbrauch und tragen somit
zur Entlastung der Umwelt bei.

Und beachtenswert ist, daß die Stadtwerke Heidelberg die
Brennwerttechnik mit bis zu 1900,- DM bezuschussen, darüber
hinaus sind die Hausanschlußkosten reduziert.

Auskünfte erteilen die Stadtwerke Heidelberg AG, unter derTele-
fonnummer A6221/513-22 93 Herr Bisinger, 06221/513-22 Og
Herr Seeger und 06221/513-22 1 4 Hen Volkmar.

-Anzeioe-
,,Mit der Bergbahn zu den Schloßfestspielen "
Auch in diesem Jahr verlängert die Heidelberger Straßen- und
Bergbahn AG (HSB) anläßlich der Schloßfestspiele im Heidelber-
ger Schloßhof die Fahrzeiten der Bergbahn. Die Eintrittskarte für
die Schloßfestspiele ist gleichzeitig der Fahrausweis, gültig im
gesamten Liniennetz des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar
(VRN) und für die Bergbahn in Heidelberg.

Zrr.r".läs si ge Mit arLeiter
fur ZustellunE aJressierter Zeitschrift"r, 1*ul
monatl. in HD-Boxberg gesuclrt.

F". Strr*p{, TeL.06305158 L7

r
(2/max.3 Personen)

zwischen Iller und Ostrach
im gastlichen Oberallgäu, nahe Oberstdorf,
von Privat zu vermieten.
. Dachstudio . mhige lage
o überd. Balkon . freier
.individuellund gepflegt Panoramablick
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SCHICKWOHNEN IN
SATVDHAUSEAJ FÜRNUR

DMIWON,.

Jetzt haben Sie die Möglich-
keit, eine schicke 2-Zmmer-
Eigentumswohnung mit gro-
ßem, uneinsehbarem Son-

nenbalkon in einem päsenta-

tiv en p rojellierlen 6- F amilien -

Haus ru ewerben. Der

sch/üsse/fertge und provisi-

onsf reie Kauf preis beträgt

nur DM l!ß.000,- für eine su-
per Dachgeschoßwohnung.

Nutzen Sle das Znstief und lh-
re staatliche Etgenheimzula-

ge.

Rufen Ste uns ietzt an!

I I

lmmobilirrr

I 07201 /976800

lm Trauerfall geht nichts mehr den gewohnten
Weg. Viele Dinge müssen schnell und
ohne Umwege gelöst werden,
Engpässe entstehen. Noch mehr
gilt dies, wenn der Trauerfall über-
raschend eingetreten ist, Rat-
und Hilflosigkeit sind in sol-
chen Situationen verständlich

Wir entlasten Sie jedoch bei allen anfallenden
Aufgaben. Zuverlässig, schnell und umfassend.

Fachinstitut f ür Bestattungen

g
-;--=Fietöt

hrxcbäkq?
Hausanschrift:
69115 Heidelberg
Mittermaierstraße 9
Tel. (06221) 97050

Ferierr,wohrr,urr.g

verkehrt die an den

HGG-Parkhaus P 12
unterhalb der Talstation
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Was ist
das Beste

am Sonntag?
09

0

Richtig!
Ein köstliches Frühstück

mit frischen Brötchen von
lhrer Bäckerei Stoll.

Der freundliche Bäcker im Emmertsgrund
lm EKZ, Forum 5 am Marktplatz

Tel.38 48 88

Testen Sie d

kostenl

Form unte

.sparlam

Einen

leihen

Tel

Pr

Eta,dlrerkc
lhr

uchten !

iesparlampen

tromkunden

age aus.

und

Energie-

gen Sie

Für lhr gutes Geld erhalten Sie bei uns
Sparbriefe zu attraktiven Zinsen.

-HEIDELBERGER
YOLKSBAXK

lhre Bank

Zrveigstelle Boxberg . Boxbergring 12-1 6

Telefon (0 62 21) 5 1 4 -2 73 . Fax (0 62 21) 5 1 4-2 93

e

W ,..J'.!iro?r.n,

EfuEDN 2AZ?),
l3llSTitTTUNGlIN lhr kompelenter

K.-H. Hesser Ansprechporlner in ollen
Bergheimer Sk 56, 691 15 Heidelberg Bestollungslrogen

In unseren Abschiedsräumen sind Besuche jederzeit möglich
- auch abends sowie an Sonn- und Feierragen

ohne Mehrkosten -

Erd- und Feuerbestattungen - Bestattungsvorsorgen

Lessingstraße 12-14 . lm Buschgewann 24
Hauskapelle und Abschiedsräume: Vangerowstraße 2'7 -29

. Zentral-Ruf 2 88 88 - fag un«I Nacht

Bitte informieren Sie sich und fordern Sie unser Hausprospekt an.
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Scoda Octavia + Seat
ToledoTDi,Sl kWlt0PS,

von derYW-Tochter

Sofort zu haben!
Neuwagen + Jahrcswagen,

Gebrauchtwagen!

SxKa ab t5.95O,-
JW, rot, wenig km, Klima,
Airb., eFH, Servo, ZV, Color

Puma 1,7 31.995,-
Mod. 98, 9tkm, silbermet.,
92 kW/125 PS, Klima, ABS,

2 x Airb., Alu, BR, ZV etc.

l0xAuül 80+100 a0 6.990,-

z.T. met., Klima, Airb., ABS,
eSHD, eFH, Servo, ZV

Wegfahrsperre

l OxAg ab 29.990,-
1,6, 1,8 + Turbo, 1,9 TDi,
Neu- + JW, 4 Airb., z.T. Au-
tomatic, Klima, ABS, eSHD

etc.

lOxEseorl ab 6.990,-
1,4 + 1,616V ab 8j.91-94,
G-Kat, z.T. 2 Airb., GHD,

Servo, Alu, BR etc.

t0xA4 AYant ab 34.700,-
Neu- + Gebrauchtwagen,
alle Motorst., Met"-Farben,
Top-Ausstatt., z.T. Autom.

20xFiesta ab 10.970,-
1 ,1 , 1 ,2 Studio 16 V 1,8 D,
Top-Farben, wenig km, z.T.

Airb., GHD, Colot ZV

l OxA4 ab 27.gg0,-
Neu- + Gebrauchtwagen,

4 Airb., Klima, eSHD, 4eFH,
ABS, Wurzelholz

SxProbe ab 11.990,-
2,2 Gf Turbo + 2,5V6 24V,
rot, schwaa, z.T. Airb., Kli-

ma, ABS, eFH, Alu etc.

l0xEscoil Itmiet ab 22.800,-

Neu- + JW, blau-, schwaa-,
grünmet., 2 x Airb., Klima,

ABS, eFH, Servo, ZV

z.B. A4 lleuwag8n 42.970,-

74kW/101 PS, blaumet.,
4 Airb., Klimatronic, ABS,

eFH, Alu, Servo, ZV

z.B.A4 lurbo Aranl 49.950,-
110 kw150 PS,

Autom., 4/97,met.,
4 Airb., Klimatronic,

ABS, eFH, Alu, BR etc.

2xExplorer ab 25.950,-
ab Bj. 93 - Mod. 97, Auto-
matik, Klima, Airb., Vollaus-

stattung

AO Auant 2,5IDi 36.800,-
7/95,103 kW/140 PS,

schwarz, Sltkm,
Klimaautom., Alu, BR,

MwSt. awb.

SxGalaxy ab 33.700,-
ab Bj. 96,2,0-2,8 GLX,
2 Airb., Klima, ABS, z.T.

eSHD

2xA6 lleu-+JW ab 49.950,-

z.B. A6 2,4,8/97, grünrnet.,
4 Airb., Klimatronic, eSHD,

ABS, Alu, MwSt. awb.

l0xTlgra ab 18.970,-
1,4-1,6, ab 94, rot-,
schwaa-, blaumet., Airb.,
Klima, ABS, Top-Ausstat-

tungen

30xGorsa ab 12.950,-
1,0 + 1,4, Neu-, 1/z- + JW,
eSHD, Leder, Klima, ABS,

Servo, Color, ZV

DEB NEW BEETLE!
Bei uns sofort

zu haben oder zu
bestellen!

4oxPolo ab 15.950,-
alle Motorst., Classic + Vari-

ant, z.T. Klima,
2 Airb., ABS, SHD, eFH, Ser-

vo,ZY

Astra Gabrlo 25,950,-
2,0, el. Verdeck,2/95, met.,
3Otkm, Tempomat, ABS,

4eFH, Alu, BR, ZV

20xAstra+Gatau. ab 1 8.950,-

neues Mod., 1/z-+JW, Klima,
4xAirb., ABS, eSHD, Alu,

BR, Servo, ZV Color

l0xGoll lll,lU ab 9.700,-
Benz. + TDi, z.T. 4 Airb., Kli-
ma, eSHD, eFH, ABS, Alu,

BR, Servo

l0xGoll Uar. aD 18.950,-
Joker, Rolling Stones, Yach-
ting, 55-74 kW75-101 PS,

met., Klima, ABS, eSHD

Carar. ab 35.970,-

2,0, 16V JW, Automatik,
AHK, Klima, eSHD, ABS,

4eFH, Vollausstattung

S0xUectm+Catau. a[ 29.700,'

1,6, 1,8, 2,0 +2,5 Sport Ca-
ravan, Neu-, t/z-+JW, Klima,

4xAirb., ABS

l0xPassat ab 29.990,-
neues Modell, Comforlline,

Benz. + TDi, met., Klima,
4 Airb., eSHD, 4eFH etc.

lllxPassal Uarlanl ab 7.990,-

Benz. + TDi, ab Mod. 91 +
Neuwagen, 4 Airb., Klima,

eSHD, ABS, AHK

Omega 2,5 fUrbo GD
Cararan, 0t 43.700,-,

2/98, 7 lkm, schwazmet.,
Klima, Vollausstattung

20xFrontera ab 18.990,-
auch Sport, Benz. + Turbo-
D., Bj. 92-97, met., Leder,

Klima, GHD, Ramm, Tritt

Sxuenlo ab 24.990,-
55 kWfS PS, schwaa-,

rot-, grün-, blaumet.,
2 Airb., ABS, ZV, eSHD, Ser-

vo, Color

20xSharan ab 29.950,-
TDi + Benz., auch VR 6,

Neu- + Gebrauchtwagen,
z.T. Automatik,
Klima, T-Sitzer

IOO r Kombi
aller Fabrikatet

alle Preisklassen

CABRIO
aller

Fabrikate

POLO +
TWINGO

"Open 
Aif

9lt und968
Targa, Cabrio, Coup6

POBSCHE

Lackierbetrieb

Gan
Body-Genter
zur Zufriedenheit
unsercr

Unsere
Meisten

Werkstatt
bringt auch lhr
Auto wieder in

:'!.:i

Daihatsu,
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BMW, Ix Audi, 50 x

x

x

OOxVW + Golfoo

50x
Gelände-
wagen

Mercedes
E-Klasse

+ SLK!

25x
Van/Busse

Einsteiger-
KFZab

- Garantie -Ankauf - Tausch - Meisterbetrieb

mit Klima300 Ktz

50 x 5O x Jeep, 20 x Mitsubishi, 20 x Nissan, I OO x


